Joghurtdrink als Sommerhit 

Utl.: 
Café Museum setzt auf Joghurt und Früchte – „Brauner“ oder „Schwarzer“ an heißen Tagen weniger nachgefragt


„Der leichte, fruchtige Joghurtdrink fehlt auch dieses Jahr nicht auf unserer Getränkekarte“, so Günter Jelinka vom Café Museum. Was vor zwei Jahren noch als Test galt, hat sich mittlerweile als Sommerdrink positioniert. Die Absatzstatistik zeige, erläutert Jelinka, dass Joghurtdrinks an heißen Tagen gut nachgefragt werden. Auch die alkoholfreie Früchtebowle findet den Geschmack der Konsumenten. In den Sommermonaten weniger bestellt werden hingegen der „Braune“ oder der „Schwarze“.

Das Café Museum nahe der Wiener Oper gilt seit 110 Jahren als typisches Wiener Traditionscafé. Seine Innenausstattung ist von Adolf Loos geprägt. Das Betriebskonzept umfasst ein abwechslungsreiches Speisen- und Getränkeangebot in hoher Qualität, ein gutes Preis/Leistungsverhältnis, rund 25 verschiedene österreichische bzw. internationale Tageszeitungen oder Magazine, ein Wireless-LAN-Internetzugang sowie ein kompetentes und freundliches Service. 

Geöffnet hat das Café Museum von Montag bis Samstag von 8 bis 24 Uhr sowie an Sonntagen bzw. Feiertagen von 10 bis 24 Uhr. 
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